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Ihr Referent:
Frank Wursthorn
Niederlassungsleiter
DATEV Frankfurt
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Agenda

1. Beratungsbedarfe von Gründern

1.1 Hilfeleistung bei der Erfüllung steuerlicher Pflichten

1.2 Beratung bei der Ausschöpfung von steuerlichen Rechten

1.3 Vorausschauende steuerliche Planung

1.4 Betriebswirtschaftliche und vermögensrechtliche Unterstützung

1.5 Aktuelle Unternehmensführung

2. Berufsrecht des Steuerberaters als Mehrwert

3. Digitale Prozesse zwischen Unternehmer und Steuerberater 

4. Anforderungen des Gründers an einen Steuerberater
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1. Beratungsbedarfe von Gründern in den jeweiligen 
Gründungsphasen

12.07.2018
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Ideenfindung Ideenent-
wicklung

Geschäfts-
planung

Realisierung/
Errichtung

Frühentwick-
lung

Wachstum
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Businessplanerstellung

Finanzplanung: Plan-GuV, Plan-BWA, Finanzierungsplan, 
Kapitalbedarfsplanung, Rentabilitätsplanung, Plan-
Liquiditätsübersicht

Errichtung von Buchhaltung und 
Rechnungswesen, Auftragswesen, 
Zahlungsverkehr
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Unternehmens-
gründer

Unternehmensgründer im Spannungsfeld von…

12.07.2018
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Kunden
• Bonitätsprüfung< 
• Zahlungsziele & 

Sicherheiten
• Abwicklung Mahnwesen

Lieferanten
• Handlungsspielräume 

nutzen
• Zahlungsziele optimieren

Banken
• Vorlage realitätsnaher Planzahlen 

für Kreditanträge
• Wichtige Geschäftsbeziehung: 

Solides Vertrauensverhältnis 
nötig!

Gesetzgeber
• Aktuelle Gesetzgebung
• eGovernment: Zunehmender 

elektronischer Austausch von 
Belegen und Dokumenten
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1. Die häufigsten Steuer(erungs)fehler bei Gründungen

12.07.2018
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Ungünstige Rechtsform
Zu niedrige 

Steuervorauszahlungen
Fehlende Verträge

Falsches Timing & 
Fehler bei der 
Umsatzsteuer

Mängel in der 
Buchführung
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1. Was dürfen Sie von Ihrem Steuerberater 
erwarten?

12.07.2018
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Hilfeleistung bei der Erfüllung steuerlicher Pflichten

Beratung bei der Ausschöpfung von steuerlichen Rechten

Vorausschauende steuerliche Planung

Betriebswirtschaftliche und vermögensrechtliche Unterstützung

Vertretung vor Finanzbehörden und -gerichten
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1.1 Ihr Steuerberater kann helfen…

Beispiele:

 Erstellen der Steuererklärungen und Prüfen der Steuerbescheide

 Erstellen, Führen und Überwachen der Buchführung

 Fertigstellung der Jahresabschlüsse und Bilanzen 

 Hilfestellung bei Zollangelegenheiten

 Hilfestellung im internationalen Steuerrecht

 Mitwirkung bei der Betriebsprüfung

12.07.2018
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Hilfeleistung bei der Erfüllung steuerlicher Pflichten
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1.1 Die häufigsten Steuerfehler bei Gründungen: 
Mängel in der Buchführung

 Achten Sie auf eine sorgfältige und zeitnahe Buchführung. 

 Wer seine Buchführung im Griff hat, hat sein Unternehmen im Griff.

 Mängel in der Buchführung (falsche Kontierung, Verbuchung fehlerhafter 
Belege, fehlende Mehrwertsteuer, Zeitverzögerung usw.) führen häufig 
dazu, dass zu wenig oder zu spät Umsatzsteuer gezahlt wird. Bei 
Anträgen auf Herabsetzung von Steuervorauszahlungen können dem 
Finanzamt dann oft auch keine aussagefähigen Unterlagen vorgelegt 
werden.

12.07.2018
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1.1 Ihr Steuerberater kann helfen, Mängel in der 
Buchführung zu vermeiden
 Mängel in der Buchführung gelten als einer der häufigsten Steuerfehler bei Gründungen

 Bei der Buchführung stellt sich zunächst die klassische betriebswirtschaftliche Entscheidung: „selbst 
machen oder Fremdvergabe“?

 Grundsätzlich denkbar: Buchführung durch…

Mitarbeiter Steuerberater
Freier 
Buchhalter

Volle Verantwortung beim Unternehmer: 
 Mitarbeiter haften nicht für Fehler
 Freier Buchhalter ist praktisch nicht in die 

Mängelhaftung zu bringen

Nur der Steuerberater erbringt 
mit der Buchführungserstellung 
eine Werkleistung, für die er im 
Mängelfall haften muss 12.07.2018

DATEV eG
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Unternehmen

Belegwesen
elektronisch erfassen/kontieren

Buchführung elektronisch erstellen

Belege
Sortieren,

Rückfragen klären
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Steuerberater

Übernahme erfasster Belege des 
Unternehmens und Abwickeln der 
Finanzbuchführung

Beratung und Begleitung der 
Finanzbuchführung, 
Jahresabschluss 
erstellen

komplette Durchführung der Finanzbuchführung

1.1 Arbeitsteilung zwischen Steuerberater und Unternehmer 
bei der Finanzbuchführung

12.07.2018
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1.2 Ihr Steuerberater kann helfen…

Beispiele:

 Überprüfung von Steuersparmodellen

 Beurteilung von Gesellschafts- und anderen Verträgen unter steuerlichen 

Gesichtspunkten

12.07.2018
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Beratung bei der Ausschöpfung von steuerlichen Rechten
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1.2 Die häufigsten Steuerfehler bei Gründungen: 
fehlende Verträge

 Prüfen Sie, welche Freibeträge in Ihrem Fall in Frage kommen. Oft 
leihen Familienangehörige auch Geld oder stellen Räumlichkeiten 
zur Verfügung. Aus steuerlicher Sicht lohnt es sich häufig, 
Darlehens- bzw. Mietverträge abzuschließen.

 In jungen Unternehmen hilft oft die ganze Familie mit. Geschieht dies 
ohne Arbeitsvertrag und Gehalt, verzichtet die Familie auf Steuervorteile. 
Denn bei der Einkommensteuer hat jedes Familienmitglied eine ganze 
Reihe persönlicher Freibeträge, die oft ungenutzt verfallen.

12.07.2018
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1.3 Ihr Steuerberater kann helfen…

 Rechtsformwahl bei der Gründung

 Umstrukturierung & Unternehmensnachfolge

 Unternehmensbewertungen

 Planung der Altersvorsorge

 Prüfung schenkungs- und erbrechtlicher Vorhaben

12.07.2018
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Vorausschauende steuerliche Planung
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1.3 Die häufigsten Fehler bei Gründungen: Mängel 
bei der Rechtsformwahl 

 Prüfen Sie gemeinsam mit Ihrem Steuerberater: kommt in der 
Startphase eine GbR für Sie in Frage?

 Bei der Rechtsformwahl sind u.a. folgende Aspekte zu beachten:
 Unternehmerische Unabhängigkeit (Einzelunternehmen, Ein-Personen-GmbH, Ein-Personen-UG) oder 

gemeinsame Geschäftsführung (z. B. GmbH)?

 Formalitäten (Beschlussfassung, Einberufung und Dokumentation von Gesellschafterversammlungen…) 
 Haftung
 Steuern
 Image
 Buchführung
 Publizitätspflicht
 Gründungskosten
 Kapitalbeschaffung

 Viele junge Unternehmen starten als GmbH. Nachteil: Es fällt Lohnsteuer für das 
Geschäftsführergehalt an, obwohl das junge Unternehmen womöglich noch gar keinen 
Gewinn erzielt.

12.07.2018
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Rechtsform Vorteil Nachteil

Einzelunternehmen
 kein Mindestkapital
 nur ein Betriebsinhaber

 volle Haftung mit Geschäfts- und Privatvermögen
 Erhöhung der Kapitalkraft
 Unternehmerlohn

KG

 (nur) mindestens ein Vollhafter
 Haftung
 Eigenkapitalerhöhung möglich
 eigenverantwortlicher Unternehmer
 Zusammenschlüsse möglich (GmbH, Ltd. oder AG)

 Komplementär – Kommanditist
 mit voller Haftungsbeschränkung, z. B. als GmbH 

& Co. KG: 2 Gesellschaften, doppelte Kosten für 
Buchführung, Abschluss, Steuererklärungen

 für Anfänger nicht ganz einfach in der 
Handhabung 

GbR
 formlose Gründung
 kostengünstige Alternative
 steuerlicher Vorteil möglich

 umfangreiche Haftung
 „Formlosigkeit“
 Existenzbedrohung durch Konflikte

OHG
 schnelle Gründung
 kein Mindestkapital
 freie Gestaltung des Gesellschaftsvertrags 
 Verlustverrechnung

 umfassende Haftung
 Existenzbedrohung durch Konflikte
 Besteuerung von Gewinnen und 

Sondervergütungen
 Nachfolgeregelung

1.3 Rechtsformwahl -
Übersicht Unternehmensrechtsformen

12.07.2018

DATEV eG

21



Seite 

© DATEV eG, alle 
Rechte vorbehalten

Rechtsform Vorteil Nachteil

GmbH
 keine Mindestanzahl von Gründern
 Erweiterung der Eigenkapitalbasis
 Aufnahme neuer Gesellschafter
 keine Haftung mit Privatvermögen

 Kapitalaufbringung 
 Grenzen der Fremdkapitalbeschaffung
 Publizitätspflichten (Bundesanzeiger)
 kann bei gewünschter Transparenz aber auch 

positiv sein

Limited
 keine notarielle Beurkundung
 Mindestkapital ₤ 1
 kurze Gründungsdauer

 Rechtsberatung
 englischer und deutscher Handelsregistereintrag
 englische und deutsche Publizitätspflicht

AG
 zusätzliche Eigenkapitalbeschaffung 
 kleine AG ohne Börsennotierung

 Mindestkapital
 hoher organisatorischer Aufwand 
 Publizitätspflichten (Bundesanzeiger)

UG (haftungs-
beschränkt)

 im Vergleich zur GmbH wird ein niedriges 
Stammkapital benötigt

 geringe Gründungskosten 
 Gründung mit „Musterprotokoll“ möglich

 Rücklagenbildung

1.3 Rechtsformwahl -
Übersicht Unternehmensrechtsformen

12.07.2018
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Folgende Rechnungsangaben sind Pflicht:

1. vollständiger Name und Anschrift des leistenden Unternehmers

2. vollständiger Name und Anschrift des Leistungsempfängers

3. Steuernummer oder Umsatzsteuer-Identifikationsnummer des leistenden Unternehmers

4. Ausstellungsdatum (Vor- und Rückdatierung ist unzulässig)

5. fortlaufende Nummer (Rechnungsnummer, darf nur einmalig vergeben sein)

6. Menge und Art (handelsübliche Bezeichnung) der gelieferten Gegenstände, Umfang und Art 
der sonstigen Leistung

7. Zeitpunkt der Lieferung oder sonstigen Leistung (bei Abschlagsrechnungen Angabe des 
Zeitpunkts des vereinnahmten Entgelts), sofern dieser Zeitpunkt feststeht und nicht mit dem 
Ausstellungsdatum der Rechnung identisch ist

8. nach Steuersätzen oder einzelnen Steuerbefreiungen aufgeschlüsseltes Entgelt sowie im 
Voraus vereinbarte Minderung des Entgelts

9. anzuwendender Steuersatz ist auszuweisen

10. auf das Entgelt entfallender Steuerbetrag ist gesondert auszuweisen

11. Hinweis auf eventuelle Steuerbefreiung und Sonderregelungen, insbesondere Umkehr der 
Steuerschuldnerschaft gem. § 13 b UStG.

12. Hinweis auf die Aufbewahrungspflichten des Leistungsempfängers, der nicht Unternehmer 
ist, bzw. Unternehmer ist, die Leistung aber dem nichtunternehmerischen Teil zuzuordnen ist

Quelle: www.existenzgruender.de/SharedDocs/Downloads/DE/Checklisten-Uebersichten/Steuern-Formalitaeten-Versicherungen/08_uebersicht-Das-
gehoert-Rechnung.pdf?__blob=publicationFile

Der Vorsteuerabzug wird nicht anerkannt, wenn die Umsatzsteuer nicht oder nicht richtig 
ausgewiesen wird, Angaben auf Rechnungen nicht ordnungsgemäß oder vollständig sind.

Die häufigsten Steuerfehler bei Gründungen: Fehler 
bei der Umsatzsteuer

http://www.existenzgruender.de/SharedDocs/Downloads/DE/Checklisten-Uebersichten/Steuern-Formalitaeten-Versicherungen/08_uebersicht-Das-gehoert-Rechnung.pdf?__blob=publicationFile
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1.3 Anmeldeformalitäten bei der Gründung

Wer ein Unternehmen gründet, muss eine Reihe von Anmeldeformalitäten beachten:

 Finanzamt: jeder Unternehmer

 Handelsregister: für Kaufleute, Gründung GmbH, UG

 Partnerschaftsregister: ggf. für Freiberufler

 Krankenversicherung: Selbstständige

 Rentenversicherung: ggf. Selbstständige

 Berufsgenossenschaft: Selbstständige und wenn Angestellte beschäftigt werden

 Agentur für Arbeit: wenn Arbeitnehmer beschäftigt werden

Quelle: BMWi, GründerZeiten Nr. 36, Anmeldungen und Genehmigungen

Tipp: Ihr Steuerberater kann Sie bei den Anmeldeformalitäten beraten und unterstützen und hilft 
Ihnen, Ärger zu sparen!

12.07.2018
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1.4 Ihr Steuerberater kann helfen…

Beispiele: 

 Bank- und Finanzierungsgespräche

 Investitionsentscheidungen

 Unternehmensbewertungen

 Erstellen eines Vermögensstatus

12.07.2018

DATEV eG
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Betriebswirtschaftliche und vermögensrechtliche Unterstützung
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1.4 Beispiel: Vorbereitung auf das Bankgespräch –
Unterstützung des steuerlichen Beraters

12.07.2018
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Bankgespräch

Vorbereitung

Qualitätsbuchführung

Zur Verfügung 
stellen von 

aussagekräftigen 
Daten

Zeitnahe und 
vollständige 

Auswertungen

Analyse des 
Unternehmens 

& Planung

Analyse der 
Unternehmens-

situation

Liquiditäts- und 
Finanzplanung

Simulation der Bankensicht

Ermittlung der 
quantitativen 

und qualitativen 
Risiken

Vergleich mit 
anderen 

Unternehmen
„Vorab“-Rating

Begleitung 
zum 

Bankgespräch
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1.4 Ihr Steuerberater kann helfen…

Beispiele:

 Rechtsbehelfsverfahren

 Finanzgerichtliche Verfahren

 Steuerstrafsachen und Bußgeldangelegenheiten

12.07.2018
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Vertretung vor Finanzbehörden und -gerichten
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1.5 Ihr Steuerberater kann helfen…

12.07.2018
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Übrigens… wissen Sie, dass Sie der steuerliche Berater auch bei der 
aktuellen Unternehmensführung unterstützt?

Liquiditätsplanung
Forderungsmanagement

Buchführung im 
Unternehmen

• Kontinuierliche unterjährige Beratung zur Steuerung 
des Unternehmens (z. B. zur Liquiditätsplanung oder 
zur Analyse der Unternehmensentwicklung) 

• Erkennen von Schwachstellen im internen 
Kontrollsystem

• Abwicklung von Mahnwesen und Zahlungsverkehr
• Übernahme der Finanzbuchführung individuell auf die 

jeweilige Situation des Unternehmens angepasst
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1.5 Beispiel Liquiditätsvorschau – kann das Unternehmen 
seine Zahlungen im nächsten Vierteljahr begleichen?

12.07.2018
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1.5 Beispiel Controllingreport – Blick in die Zukunft: 
können die Ziele erreicht werden?

12.07.2018
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1.5 Beispiel Unterstützung beim Mahnwesen

 OPOS-Liste

 Fälligkeitsliste

 Aktuelle Mahnvorschlagslisten

 Bei Bedarf: Persönliche Ansprache säumiger Kunden

12.07.2018
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Ergebnis:
• Verbesserung Liquidität
• Kontrolle über Außenstände
• Verbesserte Zahlungsmoral bei den Kunden
• Reduzierung von Risiken z. B. beim 

Forderungsausfall
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1.5 Beispiel: Unterstützung beim Mahnwesen -
Forderungsausfall

 Der Forderungsausfall von 2% erfordert einen Mehrumsatz von 
200.000 €!

 Unternehmen mit Jahresumsatz 800 T€
 8% Umsatzrendite  64.000 € Gewinn
 2% Forderungsausfall = 16.000 €

12.07.2018
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Erwarteter Jahresumsatz 800.000 €
Angestrebter Gewinn 64.000 €
Daraus ergibt sich eine Umsatzrendite von 8%

Erwarteter Forderungsausfall 2% 16.000 €
Ausgleichender Gewinn (Gewinn + Forderungsausfall) 80.000 €
Dafür erforderlicher Mehrumsatz (um Forderungsausfall 
ausgleichen zu können)

200.000 €

Zu erwirtschaftender Gesamtumsatz 1.000.000 €
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1.5 Beispiel: Optimierung der Zahlungsbedingungen 
von Lieferanten

 Offene Posten –
Übersicht

 Zahlungsvorschläge 

Ausnutzung von Skonti

 ABC-Analyse Lieferanten

12.07.2018
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1.5 Welche Formen der Zusammenarbeit zwischen 
Steuerberater und Unternehmer gibt es?

 Der Anteil an Eigen- und Fremdleistung im Unternehmen bei den 
gemeinsamen Themen hängt von der individuellen Entscheidung und der 
Absprache mit dem steuerlichen Berater ab.

 Anteil der Eigenleistung im Unternehmen steigt i.d.R. mit Größe und 
Organisationsgrad

12.07.2018
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Eigenleistung 
(im Unternehmen)

Fremdleistung 
(beim Steuerberater)

niedrig Größe und Organisationsgrad des Unternehmens       hoch

Können zeit- und 
ressourcenintensive Arbeiten 

evtl. zum Spezialisten 
ausgelagert werden?
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Agenda

1. Beratungsbedarfe von Gründern

1.1 Hilfeleistung bei der Erfüllung steuerlicher Pflichten

1.2 Beratung bei der Ausschöpfung von steuerlichen Rechten

1.3 Vorausschauende steuerliche Planung

1.4 Betriebswirtschaftliche und vermögensrechtliche Unterstützung

1.5 Aktuelle Unternehmensführung

2. Berufsrecht des Steuerberaters als Mehrwert

3. Digitale Prozesse zwischen Unternehmer und Steuerberater 

4. Anforderungen des Gründers an einen Steuerberater
12.07.2018
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2. Die Berufsordnung des Steuerberaters als 
Mehrwert für Unternehmen

Die gesetzlichen Regelungen der Berufsordnung der Steuerberater 
gewährleisten Qualität und Sicherheit

 Steuerberater/-innen üben ihren Beruf

 Eigenverantwortlich,

 Unabhängig,

 gewissenhaft sowie

 verschwiegen aus.

 Steuerberater sind gesetzlich zum Abschluss einer 
Berufshaftpflichtversicherung verpflichtet, die sie gegen mögliche 
Pflichtverletzungen im Rahmen der Berufsausübung versichert

 Der Versicherungsschutz umfasst sowohl die berufliche Tätigkeit auf dem 
Gebiet der Hilfeleistung in Steuersachen als auch die weiteren Leistungen, 
die der Steuerberater im Rahmen der vereinbaren Tätigkeiten erbringen 
kann.

12.07.2018
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2. …und was kostet steuerliche Beratung?

 Die Gewinnermittlung für einen nicht buchführungspflichtigen 
Unternehmer nach § 4 Abs. 3 EStG (Einnahmen-Überschuss-Rechnung) 
kostet zwischen 258 € (5/10) und 1032 € (20/10)*

12.07.2018
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Tätigkeitsgebiete des Steuerberaters

Hilfeleistung in Steuersachen 
(Vorbehaltsaufgaben): z. B. Erstellung 

des Jahresabschluss

Steuerberatervergütungsverordnung

Gegenstandswert x Zehntelsatz und 
Gebührentabelle

Betriebswirtschaftliche Beratung: 

z. B. Gründungsberatung

Kostenloses Erstgespräch, Zeitgebühr, 
festes Pauschalhonorar, Wertgebühr
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2. Kosten steuerlicher Beratung - Beispiele

12.07.2018
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Leistung des Steuerberaters Gebührenart Gebührenrahmen Gegenstandswert

(Erstmaliges) Einrichten der 
Buchführung

Zeitgebühr 19,00 € bis 46,00 € je 
angefangene halbe Stunde

./.

Erledigung der gesamten
Buchführung einschl. Kontieren 
der Belege und 
Umsatzsteuervoranmeldung

Wertgebühr (Monatsgebühr) 
nach Tabelle C

2/10 bis 12/10 Jahresumsatz oder Summe des 
Aufwands

Führung von Lohnkonten und 
Anfertigung der 
Lohnabrechnung

Betragsgebühr 2,60 € bis 15,00 € je 
Arbeitnehmer und 
Abrechnungszeitraum (i.d.R. 
monatlich). Bei schwierigen 
Fällen, z. B. Baulohn, sind 
Gebühren von 20 € möglich.

Aufstellung eines 
Jahresabschlusses (Bilanz und 
Gewinn- und Verlustrechnung)

Wertgebühr nach Tabelle B 10/10 bis 40/10 Mittel zwischen der 
berichtigten Bilanzsumme und 
der betrieblichen 
Jahresleistung

Anfertigung der 
Einkommenssteuererklärung

Wertgebühr nach Tabelle A 1/10 bis 6/10 Summe der positiven 
Einkünfte, jedoch mindestens 
8 000 €
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Agenda

1. Beratungsbedarfe von Gründern

1.1 Hilfeleistung bei der Erfüllung steuerlicher Pflichten

1.2 Beratung bei der Ausschöpfung von steuerlichen Rechten

1.3 Vorausschauende steuerliche Planung

1.4 Betriebswirtschaftliche und vermögensrechtliche Unterstützung

1.5 Aktuelle Unternehmensführung

2. Berufsrecht des Steuerberaters als Mehrwert

3. Digitale Prozesse zwischen Unternehmer und Steuerberater 

4. Anforderungen des Gründers an einen Steuerberater
12.07.2018
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3. Welche generellen Megatrends sehen Unternehmen?

 steigende Bedeutung von Wissen und Bildung

 Knappheit bei Rohstoffen und Energie

 Digitalisierung der Arbeitswelt

 Produktvielfalt und Individualisierung der Angebote

 Internationalisierung der Märkte

 Alterung und Rückgang der Bevölkerung

83 %

72 %

72 %

70 %

58 %

55 %

Diese Trends sind wichtig oder sehr wichtig:

DATEV eG
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3. Wie erfolgt die prozessuale Arbeitsteilung 
zwischen Kanzlei und Unternehmen?

12.07.2018
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Auftragsbearbeitung
Angebot erstellen, Einkauf, Lieferanten, Rechnung schreiben

Arbeiten mit digitalen 
Belegen

• Rechnungsprüfung
• Digitales (Beleg-)Buchen

Mitarbeiterverwaltung

Lohn- und Gehaltsabrechnung
• Abrechnung Löhne und Gehälter
• Abrechnung Dienstreisen

Electronic Banking

Rechnungswesen
• Offene Posten
• Abschreibungen
• Kostenrechnung
• Controlling
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3. Belegverwaltung im Unternehmen: Vergleich von 
Suchzeiten
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660

1.100

1.320

1.760

2.200

elektronisches Archiv
(pro Suche 15 Sekunden)

Papier-Archiv
(pro Suche 3 Minuten)
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3. Die Lösung: Digitale Belegverwaltung und -archivierung

Vorteile digitaler Prozesse

 Gestalten Sie Ihre Prozesse der Belegverwaltung und des 
Dokumentenmanagements im Unternehmen von Beginn an digital

 Sprechen Sie Ihren Steuerberater hinsichtlich der Gestaltungsmöglichkeiten zum 
digitalen Belegaustausch an

 Reduzierung von Such- und Durchlaufzeiten

 Prozessoptimierung: beschleunigter, durchgängiger und transparenter Workflow (digitales Belegbuchen, 

Ablage Ausgangsrechnungen, Rechnungsprüfung)

 Unterstützung bei der Erfüllung von Anforderungen einer rechtssicheren Archivierung („Revisionssicherheit“)
 „eine“ zentrale, digitale Wissens-/Dokumentenplattform

 zentrale Steuerung von Zugriffsberechtigungen auf sensible Informationen/Dokumente

 Nachvollziehbarkeit des Bearbeitungsstatus

 Automatisierung von Prozessen („Dunkelverarbeitung“)

12.07.2018
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3. Zusammenarbeit zwischen Steuerberater und 
Unternehmer: DATEV Unternehmen online

Unternehmen DATEV-Rechenzentrum Kanzlei

Belege senden BuchführungDATEV Unternehmen online

Beleg Buchung

Auswertungen

Zahlungsvorschläge

Belege vernichten2.

1.

Datensicherheit

12.07.2018
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Aktuelle Trends/Lösungen zur Digitalisierung
des betrieblichen Rechnungswesens

12.07.2018
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E-Commerce
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3. Mehrwert digitalisierter Prozesse zwischen 
Steuerberater und Unternehmer

 Gestalten Sie Ihre digitalen Prozesse von Beginn an gemeinsam mit 
Ihrem Steuerberater – er kann Sie bei der Gestaltung Ihrer digitalen 
Prozesse in der Finanzbuchführung beraten

12.07.2018
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Gewährleistung von Datenschutz und Datensicherheit

Aktualität und simultane Bearbeitung von Belegen und Dokumenten

Zeit- und Kostenersparnis durch optimierte digitale Prozesse

Gestaltungsmöglichkeiten in Bezug auf die Eigenleistung des Unternehmers

Aktualität durch Online-Anwendungen und SaaS-Architekturen
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Agenda

1. Beratungsbedarfe von Gründern

1.1 Hilfeleistung bei der Erfüllung steuerlicher Pflichten

1.2 Beratung bei der Ausschöpfung von steuerlichen Rechten

1.3 Vorausschauende steuerliche Planung

1.4 Betriebswirtschaftliche und vermögensrechtliche Unterstützung

1.5 Aktuelle Unternehmensführung

2. Berufsrecht des Steuerberaters als Mehrwert

3. Digitale Prozesse zwischen Unternehmer und Steuerberater 

4. Anforderungen des Gründers an einen Steuerberater
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4. Welche Anforderungen muss ein Steuerberater für 
Gründer erfüllen?
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Transparenz in 
Beratungsleistungen 

und Kosten

Gründeraffiner Auftritt 
und gutes Netzwerk 
(IHKs, HWKs, Banken, 

Gründungsinstitutionen, 
Hochschulen)

Listung in KfW-
Beraterbörse von Vorteil 
(Zuschüsse für Gründer) 

Gute Erreichbarkeit & 
kurze Reaktionszeiten

Affinität zur Beratung 
von Gründern

https://i/beraterboerse.kfw.de/
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4. Fördermittel für Beratungsleistungen

Existenzgründercoaching
(Vorgründungsphase)

Förderung unternehmerischen 
Know-hows: junge 
Unternehmen

Gründungen aus der 
Arbeitslosigkeit

Förderung unternehmerischen 
Know-hows: Unternehmen in 
Schwierigkeiten

Förderung unternehmerischen 
Know-hows: 
Bestandsunternehmen

 Gründer vor Start im Hauptgewerbe mit Sitz und Geschäftsbetrieb in Bayern
 Coaching- und Beratungsmaßnahmen , Laufzeit bis 31.12.2018
 Zuschuss: bis zu 70% des Beraterhonorars 
 Bemessungsgrundlage: 8.000,- (10 Tagwerke)

 Förderung für Junge Unternehmen, die nicht länger als zwei Jahre am Markt sind
 50% Zuschuss für Beratungen zu allen wirtschaftlichen, finanziellen, personellen und organisatorischen Fragen der 

Unternehmensführung, max. 2.000 €
 Weitere Informationen: BAFA-Homepage

 Unterstützung von Existenzgründerinnen und -gründern aus Arbeitslosigkeit 
 Gründungszuschuss für ALG I – Empfänger
 Einstiegsgeld für ALG II – Empfänger
 Weitere Informationen: Homepage BMWi

 Turn Around: Unterstützung von Unternehmen, die trotz positiver Fortführungsprognose in wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
sind, Erstellung einer Schwachstellenanalyse; Fortführungsprognose abgeben

 90% Zuschuss für Beratungen, maximal 2700 €
 Weitere Informationen: BAFA-Homepage

 Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit kleiner und mittlerer Unternehmen verbessern
 Ab 3 Jahren Unternehmensalter
 50% Zuschuss für Beratungen zu allen wirtschaftlichen, finanziellen, personellen und organisatorischen Fragen der 

Unternehmensführung, maximal 1500 €
 Weitere Informationen: BAFA-Homepage
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http://www.foerderdatenbank.de/Foerder-DB/Navigation/Foerderrecherche/suche.html?get=views;document&doc=8176
http://www.bafa.de/bafa/de/wirtschaftsfoerderung/foerderung_unternehmerischen_know_hows/index.html
http://www.existenzgruender.de/DE/Weg-in-die-Selbstaendigkeit/Entscheidung/GruenderInnen-Branchen/Gruendung-aus-Arbeitslosigkeit/inhalt.html
http://www.bafa.de/bafa/de/wirtschaftsfoerderung/foerderung_unternehmerischen_know_hows/index.html
http://www.bafa.de/bafa/de/wirtschaftsfoerderung/foerderung_unternehmerischen_know_hows/index.html
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4. Fazit: Ihr Steuerberater und DATEV unterstützen Sie 
gern!
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 Berät Sie zu steuerlichen & 
betriebswirtschaftlichen Themen 
rund um die Gründung

 Begleitet Ihr Unternehmen mit 
betriebswirtschaftlichem und 
steuerrechtlichem Know-how und 
berät Sie, welche Software-
Lösungen am besten zu den 
Anforderungen in Ihrem 
Unternehmen passen 

 Unterstützt die Arbeitsteilung
zwischen Steuerberater und
Unternehmen mit den passenden
Softwarelösungen

 Bietet u.a. Dienste des
Rechenzentrums zur

 Lohnabrechnung

 Druck

 Archivierung

 Datenübermittlung

Steuerberater

12.07.2018
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 Sie finden ihn im Steuerberatersuchdienst auf der 
Internetseite Ihrer regionalen Steuerberaterkammer, z.B.

www.stbk-nuernberg.de

 oder beim DATEV-Mitgliedersuchservice. Hier können Sie eine Kanzlei nach 
Tätigkeitsgebiet in der Steuerberatung oder Branchenkenntnissen auswählen: 

www.datev.de/mitglieder-suchservice

Sie suchen einen Steuerberater?

12.07.2018

http://www.stbk-muenchen.de/
http://www.datev.de/mitglieder-suchservice
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